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(mündlıche Tora) Dıiıeses Spannungsfeld würde sıch be1 eıner hıstorısch-
kanonıischen (kontextuellen) Exegese stark verringern, aber nıcht gahnz ufheben
Auch dort ist dıe Jüdısche Interpretation VOIN Gen 4,26 Anrufen des Na-
INeNs Jahwe als Götzendienst) inakzeptabel Eın gesunder hıistorisch-kanonischer
nsatz steht in der Mıtte zwıschen historisch-kritischen un! rabbinısch-
exegetischen Spekulatıonen.

Hendrik Koorevaar

Cornelıs Houtman. Exodus apters 20-40 Hıstorical Commentary
the Old Testament. Leuven: Peeters, 2000 istE RA S I3 ,—

Das Buch Exodus mıt seınen vielen theologisc relevanten Themen (z. Pla-
SCcH; Passa, Auszug, Dekalog, Bundesbuch, Heılıgtum) stellt ıne Herausforde-
IuUuNng für jeden Exegeten dar, der sıch in der VON Houtman vorgelegten Ausführ-
ıchkeıt bısher noch keın Kommentarschreıber ANSCHOIMNINC hat Die dreıbändıge
Auslegung umfasst über 700 Seıten. Und wiıird INan ın der wıssenschaftlıchen
Theologıie nıcht umhın kommen, siıch mıt Houtmans Kommentar beschäftigen.

Houtman teılt das Exodusbuch ab Kapıtel 20 in fünf Teıle (1) Dekalog (20,1-
17), (2) Bundesbuch (20,18-24,2), (3) Bundesschluss 24,3-11), (4) Anweısung
und usführung der Errichtung des Zeltheiligtums (Kap AkZ-31: und Kap
35-4' und (5) Bundesbruch mıt dem goldenen alb (Kap 32-24 Er vergleicht
e1 interessanterwelse im Teıl die Anweisungen und dıe usführungen ZU
Bau mıttels direkter synoptischer Gegenüberstellungen iın wWwel Spalten, Was nach
eiıner Gewöhnungsphase für dıe exegetische Arbeıt sehr hılfreich ist.

Jeder der fünf Teıle begınnt 1m Siınne eines kanonıschen Ansatzes mıiıt einem
inhaltlıch-theologischen usblıic. der aber leider bıs auf Kap 32-34 sehr knapp
gehalten ist. uberdem g1bt einen kurzen T1SS über dıe weıtere Wırkungsge-
schichte 1mM Judentum, 1im Neuen Testament, in der Kırche, 1mM Koran und

In der Kunst. Für jede Periıkope bietet eine aus  rlıche wıssenschaftlı-
che Dıskussion und das Ergebnis der Exegese und ın einem zweıten Teıl in Je-
weıls ANSCMESSCHCT änge Eınzelbeobachtungen hebräischen ext SOWI1e cdıie
Textkritik.

Interessant sınd darüber hınaus einzelne Themen, dıe Houtman zwıschendurch
gesondert behandelt Wiıe kann (Gjott 1mM 1C auf Ex 205 gerecht seın? Wıe hat
Moses Gesicht gestrahlt? Wıe dıie Gebote auf den Tateln verteıilt?
Irotz des hıstorisch-kritischen Ansatzes finden sıch hıer aufgrund der kanon1t1-
schen Vorgehensweıise fruchtbare Antworten, Wenn auch manches en bleı1bt,
weıl das Exodusbuch selbst keine Antworten hefert

Be]l der Behandlung des Dekaloges fasst Houtman überraschenderweise 20,3-6
entsprechend der jJüdıschen Zählweise IOI  9 sodass NUur mıt der Taambe
auf die Zahl 10 kommt Er begründet allerdings In erster Linıe ogisch Wenn
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andere GJötter verboten sınd, sınd andere Götterbilder logıscherweise ınbegrif-
fen ass INnan darüber hınaus für Jahwe keın Bıld machen darf, sSe1 dem Redakto-
IeN AUus$s der Königszeıt elbstverständlıch, dass dıes keiner explizıten Erwäh-
NUNg In Form eInes Gebots edurite Auf eine Untersuchung VonNn pese.
und “emunah Luther: „keın Bıldnis noch irgendeın Gleıichnis‘‘) verzichtet out-
111a dann auch konsequenterweılse und fasst S1e In der eigenen Übersetzung als
99 image‘ (Hendıiadys). Nıcht jeder wiırd dem zustimmen.

Be1 der Behandlung der einzelnen Gebote wıdmet dort mehr Platz, ıne
gründlıche Exegese Neues Tage nng So betont beıim Elterngebot
das Famılıenoberhaupt als Adressaten, Was 1n der evangelıkalen Verkündigung
oft übersehen wird. Es geht also weniger Gehorsam der kleinen Kınder g-
genüber ihren Eltern, sondern dıe Versorgung der alten Eltern UuUrc hre C1-
wachsenen Kınder. Darüber hınaus hefert Houtman den dırekten Vergleich

Y aber es aus dem Blıckwinke der Quellenscheidung und der ıterarı-
schen Abhängıigkeıten.

Ebenso WIE der Dekalog wırd auch das Bundesbuch als rgebnıs redaktionel-
ler Arbeıt als nıcht homogen beurteilt. Dadurch geht hıer w1e auch anderer
Stelle dıe Komponente des Redens und andelns Gottes verloren und damıt
letztlıch auch die Komponente der unbedingten Verbindlichkeit Es erscheıint
dem Rezensenten raglıch, w1e daraus In der Praxıs eine wegweisende Verkündi-
gung erwachsen soll Weıterhin ıne Dıskussıon über dıe Abgrenzung des
Bundesbuches:; hıer bleıbt Houtman beım historisch-kritischen ONnsens. Das ist
umso schmerzlıcher, da für diese Dıskussion Vergleichsmaterıial aus
dem Alten Vorderen Orılent 21Dt, das Houtman ansonsten SCINC un ausführlich
benutzt.

Immer wlieder, auch in den Teılen und S, wirkt sıch die Grundannahme
der Quellenscheidung aus Der Bau des Zeltheiliıgtums findet seıne lıterarısche
Abhängigkeit und rundlage 1m Bau des Tempels unter Salomo und der Bun-
esbruch UrcC das goldene alb findet seiıne Abhängigkeıt im alb Jerobeams

Kön 12) An dieser Stelle INUSS INnan fragen, ob INnan damıt dem ext erecht
werden kann, eraubt INan iıhn doch se1iner hıstorischen rundlage und damıt sSe1-
ner Authentizität. Auch hiıer stellt sıch wıieder dıe Frage, wWwI1e aus der Arbeıt 1T-
gendeıines Redaktors noch eiıne wegwelsende verbindlıche Verkündigung CI -
wachsen soll Zusammenfassend kann werden, dass dieser Kommentar für
den wıissenschaftlichen Exegeten ıne Von gewınnbringendem aterı1al für
ıne kritische Auseinandersetzung bietet, aber änge für ıne praktısche An-
wendung aufweiıst.

Mirko Lau


